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Keilsge p» M 245 der R »rlsrul,rr Zrituug.
Freitag , 7 . September 1894

deS Tages der Nacht
7 Min . 13 Std . 23 Min . 10 Std . 37 Min .

11 „ 12 .

Vimmelserfchrinungrn
für den Monak September 1694 .

1 . AuS dem Himmelszeichen der Jungfrau tritt die Sonne
am 23 . September Früh 2 Uhr 26 Minuten in das der Waage »

MonatStag Aufgang
^ S °nn ?

" ^ ° ° " °

1 5 Uhr 44 Min . 7 Uhr
11 5 . 58 „ 6 „ 46 „ 12 . 48
21 6 . 12 „ 6 „ 25 . 12 „ 13

Am 29 . findet eine totale Sonnenfinsterniß statt . Dieselbe be¬
ginnt auf der Erde überhaupt 4 Uhr Morgens am Südende deS
Rothen Meeres . Die totale Finsterniß fängt 2 Minuten nach
5 Uhr in Centralafrika an : von dort wandert der Schatten des
MondeS nach der Küste deS indischen Ozeans , geht nördlich an
Madagaskar vorbei » durchschneidet das Meer in südöstlicher
Richtung und verläßt die Erde im Südpolarmeer südlich von
Tasmanien 9 Uhr 16 Minuten Früh . In Karlsruhe ist die
Finstcrniß völlig unsichtbar ; dieselbe bietet auch astronomisch kein
Jutereffe » da sie fast nur im indischen Ozean zu sehen ist , wo
eine feste Aufstellung der Beobachtungsinstrumente unmöglich ist .

2 . Der Mond war zu Beginn des Monats eben in eine
neue Lunation eingctrcten und erscheint dann am Abendhimmel .
wo er aber sehr bald recht südlich eilt . Die Bedeckung deS
Sternes Spica und die Konjunktion mit Saturn in der Jung¬
frau fielen in die Morgenstunden des 3 , waren also hier nicht
wahrnehmbar . Dasselbe gilt von der Bedeckung des Antares im
Skorpion » da sie am 6 . am bellen Tage vorfiel . Früh am 7 -
ist erstes Viertel » also die rechte Hälfte deS Mondes voll be¬
leuchtet . Der sehr tiefe Stand deS Mondes dauert dann noch
weiter bis fast zum Vollmonde » welcher am 15 . früh 5 Uhr 21
statthat . In diesem Augenblick liegt der Mittelpunkt des Mondes
nur 50 Bogenminuten südlicher als der Mittelpunkt deS Erd -
schattens » welcher in der Entfernung , die dann der Mond von
der Erde bat , einen Halbmesser von 40 Bogenmiuuten besitzt . Es
reicht also der Erdschatten zwar nicht bis zur Mondmitte , wohl
aber bedeckt er noch die nördlichsten Partien des Mondes , der 16
Minuten Halbmesser hat , und zwar etwa 6 Minuten vom Rande
an gerechnet , also kaum V« deS Mondes . Wir haben somit eine
partielle Mondfinfierniß am Morgen deS 15 . Dieselbe beginnt
um 4 Uhr 36 Minuten und endet 6 Uhr 27 Minuten früh » drei
Minuten , bevor der Mond für Karlsruhe untergeht , so daß wohl
der letzte Theil des Phänomens wegen deS niedrigen Standes
deS MondeS am Wekhimmel dem Beobachter verloren gehen
wird . Indem der Mond dann wieder abnimmt , eilt er mehr
und mehr durch die nördlichen Sternbilder des Thierkreifes . Am
Abend des 18. geht der Mond weit nördlich an Mars vorbei ,
ebenso am 22 . an Jupiter , am gleichen Tage ist letztes Viertel ,
doch gebt der Mond noch bis zum 23. vor Mitternacht auf . Am
Morgenbimmel findet der abnehmende Mond dann Venus , mit
der er am 28 in eine sehr enge Konjunktion tritt . Am 29 . er¬
zeugt der Neumond die schon oben erwähnte Sonnenfinsterniß
und am 30 . Abends 8 Uhr bat der junge Mond eine gleichzeitige
Zusammenkunft mit zwei Planeten , Merkur und Saturn » die
aber wegen zu großer Sonnennähe nicht dem freien Auge sichtbar
wird .

3 . Von den Hauptplaneten bleibt Merkur anfangs
Morgen -, seit dem 3 . Abendstern der Sonne zu nahe und steht
für die Wahrnehmung zu südlich . Venus nähert sich der Sonne
am Morgenbimmel . Von 3Va Uhr verzögert sie ihren Aufgang
bis 5 Uhr , ist also noch den ganzen Monat zu sehen. Sie
durchwandert fast das ganze Sternbild des Löwen in feinen un¬
teren Partien und kommt dabei am 11 . dem Hauvtstern Regulus
recht nahe . am 23 . aber nähert sie sich einem Stern 5 . Gr .
r Leonis so sehr , daß eine Trennung beider Gestirne nur einem
stark vergrößernden Fernrohre möglich ist. Mars zeigt nur ge¬
ringe Bewegung . An der Grenzlinie der Sternbilder des Wid¬
ders und des Walfisches bewegt er sich zwischen dem Sterne
4 . Gr . Z ' Ceti und dem 5 . Gr . § Arietis anfangs in der Rich¬
tung vom ersten zum zweiten rechtläufig , macht dann dicht vor
! Arietis am 15. halt und kehrt rückläufig wieder zu erstgenann -

welche symbolisch die Gleichheit von Tag und Nacht andeuten
soll , die an diesem Tage , dem Anfänge deS Herbstes , für die
ganze Erde üattfindet . Die Sonne kommt nach demselben in
südliche Deklinationen » so daß für die Nordhalbkugel von da ab
die Nacht den Tag an Länge übertrifft .
^ nae . _

^ Wahrer Mittag
12jUhr 26 Min . 17 Sek .
12 „ 22 „ 57 „
12 . 19 „ 25 „47

Mittagshöhe
der Sonne

4S?2
45 .5
41 .611

tem zurück. Sein Aufgang erfolgt zuletzt schon gleich nach 7
Uhr . Jupiter rechtläufig in den Zwillingen , von dem Sterne
i nach ^ dieser Konstellation , gebt anfangs um ^/,I2 , Ende des
MonatS schon um 10 Uhr im Nordwesten auf . Saturn wird
man kaum noch in den ersten Tagen gleich nach Sonnenunter¬
gang im Westen erblicken können ; er rückt dann bald zu sehr in
die Abenddämmerung hinein .

4. Der Sternenhimmel hat um die Mitte des Monats
Abends 10 Uhr folgendes Aussehen : das große Dreieck der drei
Sterne erster Größe Wega , Deneb , Atair hoch im Südwesten .Deneb noch im Zenith , davon rechts bis zum Südwesthorizont
Herkules , Schlangenträger und Schlange . Tief im Westen
Arcturus » über ihm der Halbkreis der Krone . Wir drehen uns
weiter nach Nvrdwesten und finden den großen Bären und über
ihm nabe dem Pole den kleinen . Wandern wir dann mit dem
Blick nach Nordoken herum , so finden wir dort im Aufsehen
begriffen den Fuhrmann mit der strahlenden Capella und vom
Stier die beiden Sternhaufen der Hhaden und Plcjaden , weiter
östlich steht der Widder unter der Deichsel des großen Sieben¬
gestirns (Pegasus und Andromeda ) . Ueber dieser Deichsel liegenin der Milchstraße , ein IV bildend , die fünf Sterne der Kasfiopea -
Im Südosten geht der Walfisch auf . Verlängert man die beiden
Hinteren Sterne deS eben erwähnten großen Siebengestirns nachSüden , so trifft man dicht am Horizont auf einen Stern erster
Größe , Fomalhaut ( vom südlichen Fisch ) , den südlichsten aller
für unsere Breiten sichtbaren . Die Milchstraße geht vom
Nordostpunkte des Horizonts nach dem Zenith , theilt sich dort in
zwei Aeste , von denen der linke der hellere ist , und finkt nach
Südwesten herunter .

Grotzherzogthum Vadru.
Karlsruhe, den 6. September.* (Zur Erweiterung der Unfallversicherung .)Unter den Betriebsarten , welche für die geplante Erweiterung der

Unfallversicherung in Betracht kommen , sind Betriebszweige mitnur geringer Uufallgefahr in größerer Zahl als im
Geltungsbereich der frühere « Unfallverficherungsgesetze vertreten .Außer einzelnen Betrieben deS Handwerks und deS Kleingewerbes
(Schneidern » Schuhmachern , Handschuhmachern , Webern u . a .)gilt dies auch von solchen Handelsbetrieben , in denen ausschließ¬lich Schreibarbeit verrichtet wird (Bankgeschäften , Bersicherungs -
geschäften) . Ganz ohne jede Unfallgefabr sind auch diese Betriebe
nicht ; indessen wird das mit ihnen verbundene Maß von Unfall¬gefahr dasjenige , dem jeder Mensch im gewöhnlichen Leben aus -
gesetzt ist » in der Regel nur unwesentlich oder auch gar nicht
übersteigen . Da die Fürsorge für Verletzungen , wie sie das
gewöhnliche Leben mit sich bringt , außerhalb der mit der gesetz¬lichen Unfallversicherung verfolgten Zwecke liegt , so sollte die
Möglichkeit vorhanden sein , die mit besonderer Gefahr nicht ver¬bundenen Betriebe von der Versicherungspflicht auszuschließen .Die hierbei in Betracht kommenden Betriebe durch ein für dieDauer bestimmtes Gesetz abzugreuzen wäre aber mißlich . Esempfiehlt sich daher , die dem Bundesrath in 8 1 Absatz 7 des
Unfallversicherungsgesetzes vom 6. Juli 1884 eingeräumte Aus -
schliehungsbefugniß ihm auch für den Geltungsbereich des gegen¬wärtig dem BundeSrathe zur Behandlung vorliegenden Gesetz¬entwurfs » betreffend die Erweiterung der Unfallversicherung , zuübertragen , dabei jedoch den Umfang der Befugniß etwas zuerweitern . Nach jener Bestimmung kann nämlich die Ver¬
sicherungspflicht nur unter der Voraussetzung ausgeschloffen

45 . Nachdruck verboten -Hohenbühl.
Roman von C. Vollbrecht .

(Fortsetzung .)
„Und wie erfuhren Sie von dem Evenement , Frau Niöce , und

wo geschähe es ? " fragte Gräfin Dorothee .
„Ich weiß weiter gar nichts , liebe Tante, " berichtete Lenore -

Ich traf unten vor dem Hause mit meinem Manne zusammen .
Er kam von Hohenbühl und war außerordentlich erregt . Er rief
mir , nachdem er mir Ehrenfrieds Unfall mitgetbeilt batte , zu .-
ES seien große Dinge geschehen und ich möchte Sie , Herr Bau¬
meister , den ich jedenfalls hier treffen würde , bitten , uns davon
in Kenntniß zu setzen . . . Er selbst müsse zur Amtshauptmann »
schast und diese Papiere (er trug ein altes , dickes Buch unter
dem Arm ) dort deponiren - Noch nie sah ich meinen Mann in
solcher Bewegung ! "

Lenore fuhr » während sie die letzten Worte sprach , mit dem
Tuch über ihre Stirn . Sie hatte ihre Ruhe bereits wieder¬
gewonnen und sogar Gleichmuth genug , um einen kleinen ver¬
wunderten Blick auf Heinrich 's Arbeitsblouse zu werfen .

„Lassen Sie also hören , Herr Baumeister I" Gräfin Dorothee
lud , während sie dies sagte , Heinrich mit einer Bewegung ihrer
Hand zum Sitzen ein . Ihn aber überkam » als er in die guten ,
ahnungslosen Augen sab und die tiefen Falten gewahrte , die
nicht nur das Alter , sondern jahrelanger Kummer in das feine»
bleiche Antlitz gezogen, tiefe Ergriffenheit . Jede Minute längeren
Schweigens war Versündigung an der Greisin .

Er beugte sein Gesicht tief zu der alten Dame herab und fragte
mit Weichheit :

„Fühlen Sie sich stark genug , gnädige Gräfin , ein großes
Glück zu ertragen ? !"

In ihren Augen blitzte es seltsam auf .
„Glück ? ! lieber junger Freund ? ! . . . Für mich gibtS ein ein¬

ziges Glück nur . . . Und sollte dies ? ! —
Die verheißungsvolle Miene , mit der Heinrich Stetten sie an -

hörte , sagte ihr genug . Die Stimme erstarb ihr . Ihr Körper
sank zurück, und all ihr erwartungsvolles Sehnen sprach sich in
ihren Augen auS .

Und Heinrich begann zu erzählen . Ein wenig bedächtig , denn
er war besorgt um die Gräfin . Mit wortloser Spannung laS

sie die Ereignisse der letzten Stunden von seinen Lippen , ehe er
sie aussprach . Längst schon batte Erica ihr eigenes Leid ver¬
gessen . An der Großtante Armstuhl gelehnt stand sie. IhreAugen waren weit geöffnet und hingen an ihreS FreundesAntlitz . Nicht ein einziges mal sah er auf zu ihr . Wie kam es
doch ? ! Erschaute sie ihn heute zum erstenmale ? . . . War eineneue Offenbarung ihr aufgegangen in letzter Stunde ? . . . Sievermochte sich nicht müde zu sehen an diesem ernsten , ein wenigstrengen Antlitz , das kein unedler Zug entstellte , das der Spiegeleiner Seele war — rein und lauter und ohne Falsch . . . Er wares , der in ihr die Liebe zur Wahrheit angebahnt und den Ab¬
scheu vor dem Schein . Es kam ihm Keiner gleich — Keiner .Aber er sah bekümmert aus . tief bekümmert , und sie gedachte anjenen Frühlingsnachmittag im Garten » da er ihr sagte : „Du
leidest nickt allein !"

Als Heinrich berichtet batte , wie das Kirchenbuch von anno1760 bestimmt und zweifellos die Trauungsbestätigung ihrerEltern enthalte , erhob sich Gräfin Dorothee , was sie lange nicht
vermocht , ohne Hilfe . Der Krückstock entfiel ihrer Hand . Siebob die gefalteten Hände empor . Ihre Lippen bewegten sich —
Worte aber vernahmen die Anwesenden nicht .Lächelnd wehrte sie die Nichte und Erica ab» welche besorgt dieArme um sie legten .

„Laßt mich, Kinder !" sagte sie endlich, und Thräne auf Tbränerollte über ihre Wangen — „eS tödtet mich nicht . - Hohen¬bühl alleweil für Wahrheit und Recht ! - Herr Gott ! Das
Haft Du herrlich hinausgesührt l — Und nun erzählen Sie weiter ,lieber Baumeister !"

Sie war in ihren Lehnstuhl zurückgesunkcn , ihr Antlitz hatte
sich verjüngt . Ihre Nichte kniete vor ihr . Sie weinte laut .Erica stand noch immer unbeweglich . Ihre Hände ruhten ausder Lehne des Sorgenstuhles .

„Und Udo Schönaich wußte von der Entdeckung ? " fragte sie,a !S Heinrich 's Bericht sein Ende erreicht hatte . Dabei zittertehre Oberlippe .
„Er war bei derselben gegenwärtig, " erwiderte er , indem ermit abwehrendem Blick sie ansah . Sie preßte die Lippen zu¬sammen und schloß für einen Augenblick die Augen . Ihrschwindelte.
„Ich kann nur nicht fassen , wie das wichtige Dokument , von

- - —„, »» u,t >rftru>>rn « rlrieoszweege mit Unfallgefahr für die darin beschäftigten Personen überhaupt nicht ver¬knüpft find . DieseBestimmung istbiShernichtzurAnwendung gekommev . Da sie für die in dem genannte »Gesetzentwurf behandelten Betriebe von weit größerer Bedeutungist» als für die fast durchweg mit mehr als gewöhnlicher Unfall¬gefahr verbundenen Industriebetriebe , so soll , wie der „Bad .Korr .
" mitgetbeilt wird , schon beim Fehlen einer „ besonderen "

Unfallgefabr die Ausschließung der Versicherungspflicht erfolgenkönnen .
< Bade » , 5 . Sept . (Landwirthschaftliche Aus¬stellung .) In den Tagen vom 6. bis 8. Oktober findet hierdas landwirthschaftliche Saufest des Oosgauverbandes statt . DerSchwerpunkt wird bei der mit demselben verbundenen Ausstellungauf die Virhausstellung gelegt werden . Um allen Viehhalterndie Beschickung der Ausstellung zu ermöglichen und damit einvollständiges Bild der Entwicklung der Viehzucht im Oosgau zuerhalten , werden namhafte Geldprämien und Ehrenpreise , fürdie bereits staatlich Prämiirten Thiere beträchtliche Weggelderund solide ausgestattete Diplome vorgesehen. Die Rindviehaus -

kellung wird in vier Gruppen eingetheilt : Kollektivausstellung ,Farren , Kalbinnen und Jungvieh . Außerdem kommen zur Aus¬stellung Ziegen , Schweine , Geflügel und Bienen . Die Vieh -
prämiirung , welche gewöhnlich viel Zeit in Anspruch nimmt ,soll , um eine Störung in der Abwicklung des Programms zuvermeiden . schon am Tage vor der Eröffnung der Ausstellungvorgenommen werden . Eine sehr zweckmäßige Anordnung . An¬schließend an die Viehausstellung wird eine Ausstellung von
Molkereigeräthschafte » und Produkten der Milchwirthschaft ver¬anstaltet . Von andern landwirthschaftlichen Maschinen solle»hauptsächlich solche ausgestellt werden, welche in den meist kleine¬ren Verhältnissen unseres Landes Verwendung finden können . Denübrigen Theil der Ausstellung werden Obst und andere land¬wirthschaftliche Produkte bilden . Die ObstauSstellung dürfte sehrreichhaltig werden . Sonntag den 7. Oktober wird ein großesVolksfest veranstaltet . Mit der Ausstellung ist eine Lotterie ver¬bunden , welche mit dem Erlös aus dem Eintrittsgeld für dieAusstellung und zu dem Volksfest und dem Ergebniß deS Glücks -hafenS die Mittel zur theilweisen Deckung der beträchtlichenKosten beschaffen soll .

K Schweigmatt , 5. Sept . (Sedan - Feier .) Die GästedeS wundervoll gelegenen Kurhauses Schweigmatt im Wiest n -thal hatten am SedanS -Tage eine durchaus gelungene Feier ver¬anstaltet . Würdig eingeleitet wurde dieselbe durch einen Fest¬gottesdienst , den der Pfarrer einer benachbarten Gemeinde hielt .In schlichten, warm empfundenen Worten betonte der Geistliche »wie Gefühle des Dankes gegen Gott , der Liebe und Hingabean ' s Vaterland jeden Deutschen an solchem Tage bewegen . An¬knüpfend an dir Kaiserworte » ach der Schlacht von Sedan :„Welche Wendung durch Gottes Fügung ", führte er ans , daßVaterlandsliebe und Religion untrennbar seien, wie es das Bei¬spiel unserer Fürsten beweise. Für den musikalischen Theil warder Musikverein Fahrnau bestellt. Herr Major Geßmann hielteine der Feier des Tages entsprechende Rede . Sehr wohl gefieleine schöne Gruppe , die Germania darstellend , an deren Fußein verwundeter Krieger lag , gepflegt von einer barmherzige »Schwester ; das Ganze wurde bengalisch beleuchtet. Schließlichwurde ein kleines Feuerwerk abgebrannt und die Feier dann mitTanz beschlossen. Das Kurhaus war mit farbigen Lampionsschön beleuchtet.

Verschiedenes .
* Berlin , 4 . Sept . (DasDeutscheTheater ) in Berhat mit seiner ersten Vorstellung unter dem Regime Brahmüber die unsere Mitarbeiterin Frau E . Velh mit Wohlwollen !Diskretion hinweggeht — einen eklatanten Mißerfolg gehaMan hat den Versuch gemacht , Schiller — „Kabale und Lielwurde gegeben — im allermodernsten Stil zu spiele» , und ldamit kläglich Schiffbruch gelitten . „ Es zeigt sich immer mehiso schreibt R . Kohlrausch im „Hannoverschen Courier " sehr z

dessen Dasein im Archiv Pastor Prätorius mit Bestimmt !berichtet , abhanden kommen konnte ; denn überhastet wurdenicht . Ich selbst habe dort wiederholt und eifrig nachgesucht uhätte es nicht übersehen, rief Gräfin Dorothee .
" Sie und Lewhatte « die Frage Erica 's und Heinrich 's Erwiderung nicht beacht„Auch nimmt es mich Wunder , daß Ihre gottseligen Elteverehrte Tante , uiemalS der zweiten Vermählung mit Wargedachten ! " bemerkte Lenore .

„Daran sind wohl die folgenden Ereignisse , der Krieg und dUngemach , so er mit sich brachte, schuld. Mein Vater war aikein Freund von vielen Worten uns Kindern gegenüber — umeine liebe Mutter legte wohl wenig Gewicht auf jene zweKopulation , die in einer Sprache geschah , der sie damals ninicht mächtig war . Denn sic lernte unser liebes Deutsch emit ihren Kindern . Und nun komm , Erica — beuge Dherab . Diesen Kuß der Majoratsherrin von Hohenbühl ."Gräfin Dorothee küßte mit Ergriffenheit die Stirn ib>Großnichte » aber die Gedanken Erica 's waren nicht bei dSache und zerstreut empfing sie den Glückwunsch und die Uiarmung ihrer Mutter .
Der Baumeister fand es angemessen, sich zu entfernen .„Leben Sie wohl , mein junger Freund — denn in diesStunde sind Sie es mir geworden "

, sagte Gräfin Doroth >indem sie ihm die Hand reichte.
„Mir war er es schon längst " , dachte Erica , währendseine stumme Verbeugung gleichermaßen erwiderte .Frau Römer schloß sich dem Baumeister an . in der Absickden erkrankten Vetter aufzusuchen. Während sie neben ihreBegleiter die Treppe hinabging , dachte sie , derselbe nehme aigemach die Eigenschaften des rauben Materials an , mit demumging Er war ihr heute auffallend kühl und gemessen vogekommen .
I « lebhaftem Redeerguß erfreute Gräfin Dorothee sich dwunderbaren Schicksalsweudung . In ihrer Bewegung achtete !nicht darauf » wie niedergeschlagen , ja geradezu traurig ihGroßnichte den neuen Lebensumschwung aufnahm . Spärlinur irrte zuweilen ein Wort deS Autheils über ihren MunGewaltsam wußte sie den eigenen, sie bestürmenden Gedanken sientreißen , um der alten Dame das liebevolle Einverständniß ,widmen , dessen sie bedurfte . (Fortsetzung folgt )



treffend , »daß der deutsche» Bühne von Berlin her eine schwere
Gefahr droht : die Vernichtung deS Stilgefühls in der Kunst."

Dir Aufführung von »Kabale und Liebe" bedeutete eine absichtliche
Verkennung von Stil und Grundcharakter der Dichtung . Heinrich
Hart sagt in der »Täglichen Rundschau" über die Vorstellung:

. Man denke sich einen kühlen Weltmann , der im Salon den

Stoff von Kabale und Liebe — halb gleichgiltig, halb ironisch ,
nur hie und da »u einigem Mitemvstnden erregt — als Beitrag

zur GesellschaftSunterhaltung erzählt — . dann hat man sich un¬

gefähr in den DarstrllungSkil vom Samstag hinemgedacht . ES

gibt eine Kunst deS Glaubens und eine Kunst der SkevkS , eine
Kunst der Empfindung und eine Kunst deS Verstandes , eine

Kunst , die alle Dinge mit liebender Theilnahme umfängt , und

eine Kunst , die in allen nur Versuchsobjekte steht , — dort die

Kunst deS AufgangeS , deS Erhebungsdranges , hier die Kunst
deS Niederganges , der Manierirtheit , dort lebendiger Geist und

heißes Blut » hier todte Vernünfteln und küble Technik . Im
Deutschen Theater scheint sich die Kunst der zweiten Art

rinbürgern zu wollen."

* Eisenach , 5 . Sept . (Der Gesammtverein der deut¬

schen GeschichtS - und AlterthumSvereine ) tagt
vom 9. bis 12. September in Eisenach . Auf dem Programm
stehen Vorträge des Professors v . Thudichum aus Tübingen über:

die Rechtssprache als Hilfsmittel zur Feststellung der ursprüng¬
lichen Gebiete der deutschen Stämme ; deS Superintendenten
Marbach - Eisenach über: die Aufführung deS geistlichen Spiel »
von den zehn Jungfrauen zu Eisenach am 24 . April 1322 ; deS
Frhr » . v . Thüm - Weimar : daS Königlich preußische Infanterie¬
regiment Nr . 40 im siebenjährigen Kriege . Die Sektionsarbeiten
erstrecken sich auf die Herstellung statistisch - historischer Grund¬
karten , auf die prähistorischen Kulturstätten in Deutschland, auf
den Denkmalschutz .

Industrie , Handel und Verkehr.
Mannheim » 5 . Sept - Weizen Per November 13.40, per

März 13-70 , per Mai 13 .SS . Roggen per März 12.60 , per
Mai 12.SS. Hafer per März 12. 15, per Mai 1S .35. Mais per
per März 11 .25» per Mai 1175 . Fester .

Berlin » 5. Sept . Weizen per Sptember 132.50, per Oktober
134 — . Roggen per September 116 .75 , per Oktober 116 .—.
Rüböl loco 43 .20, per Oktober 43. 10» per Mai 44 . —. Spiritus ,
50 r loco — , 70r loco 32. 10 , per September 36 .10 » per
Dezember36 .40 . Hafer per September 119 50 , per Oktober 117 50 .
Petroleum loco 18 .60. Weizenmehl loco Nr . 0 15 — , Nr . 00
17 .— . Roggenmehl Per September 15.— , per Oktober 15 .20 .
Wetter : Veränderlich.

Hamburg , S. Sept . Kaffee gaad average Santo » Schluß -
kursr . per September 77V, Pf .» per Dezember 70V, Pf .

BreSla « , 5 . Sept . Spiritus exklusive 70 Mark Lrrbr .-
Sbg ., per September 30.30.

Bari » , 5. Sept . Rüböl Per September 48.25 , per Oktober
48 .25 » per November-Dezember 48.25 » per Januar -April 48 .25 .
Still . — Spiritus per September 31 .75, per Januar -April 32 . 75 .
Still . — Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm » per
September 32 50 » Per Januar - April 29 .80. Still . — Mehl ,
12 Maro - , per September 39.80 , per Oktober 39 .60 , per No¬
vember - Februar 39 .75 » per Januar - April 39 .90 . Beb . -
Weizen per September 18.— , per Oktober 17.80, per November-
Februar 17.90 » per Januar - April 17.90 . Beb . — Roggen
per September 10 .40, per Oktober 10.50, per November-Februar
10.75 , per Januar -April 11.—. Still . — Talg 58 - Wetter :
Schön .

Liverpool » 5 . Sept . (Baumwollenmarkt .) Schluß ,
import 3000, Umsatz 12 000 B . Fest . Amerikaner fest ,
unverändert.

Amsterdam » 5 . Sept . Weizen per November 133 .
per Oktober 92 » per März 98. Leinöl loco 22 , per Herbst
21°/» , per Frühjahr 21 . Banca -Zinn loco — . Billiton loco .

TageS-
Surat »

Roggen

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Frankfurter Kurse vom 5. September 1894.
' bahn -Aktie ».

lS-Bahn Thlr - 113
kar-Bahn fl. 151 .60
rdoc

dir» . «
rub>

« taatSpapiere .
Baden 4 Obligat . st . 103 —

. 4 » M . 104 90

. 4 Obl . V . 1886 M . 105 .95
. 3»/, » V. 1892 M . 102 20

Bayern 4 Obligat . M . 106.30
Dents« l. 4ReichSanl. M . 10550

. SV, . M. 103 20
I 8 . M . 94 -

Prrnßr » 4 EoufolS M . 105.50
. 3' /, . M . 103 .20

8 M 92 80
Württ . 4 Obl . v. 75/80M . 104 60
Oesterreich 4 Goldreute ft . 101 .10

, 4°/, Silberr . ß. 81.—

Ungarn 4 t̂ o^ reute fl. 99 .90
Italien 5 Rente Fr . 82 50
Wnnänieu 5 Am.-R. Fr. 96 40
Rußt. Tons. 80 Rbl. —

. . E .-A.89S .1H .R .102.-
öortugal 3 AuSläud. Lstr . 25 50
Serbien 5 Goldrente Lflr. 71 .20

Schweden 4 Oblig . M . 10210
Dpa » . 4 AuSläud . P . 68 90
Berner 3V, Obligat . Fr . 10180
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 1o4 40

. 8'/, Privil . Lstr . 102 90
Urgent. 5 Inn . Goldaul . P . 49.60

« ank-Aktie ».
SV, Deutsche R .-Bank M . 160.-
4 Badische Bank TÄr . 11360
5 BaSler Bankverein Fr . 132 —
4 Berlin . HaudelSges. M . 14412
4 Darmstädter Bank M . 143 70
4 Deutsche Bank M . 166 .4S
4 Deutsche BerrinSb . M . 11020
4 Deutsche lluioubant M . 84 lO
4 DiSk .-Komm .-A . Thlr - 195 30
4 Franks. Hyp.-B . 157 50
1 Frkf. Hyp.-Kr .-V.-Anth.

unkündbar bis 1905 119 50
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 127.—
5 Orft . Kredit ö. fl. 300 »/.
4D . « ffektenb. SS7,Thlr . 115 —
4 D . Hyp.-Bk . Thlr . 50°/. 119 —

121 .30
17130

)r . 139 90

st - -
94°/,

183V.
223V,

Hess. Lud,

4 ^ fä^ ^ rordhah»
4 Gotthardbahn
4 Schweizer Eentr .
5 Böhm . Westbaho
bOest- Lokalbahn
bOrst . Südbahu(8wb .) fl
bOest . Nordwest fl
5 . . I -kt. » . fl __

« isenbghn -Vriorrt « »».
4 Elifabech steuerfrei M . 102 .90
5 Mähr . Sreuzbahn fl. — —
5 Oest. Nordwestv. 74-M . 109.10
5 » , löt . ä . fl. 90.—
5 . . löt . S . fl. 87 .60
SRaab -Oed - Ebeuf . M - 7240
4 Rudolf fl . 80 —
4 » Salzkgut . stfr. M . 102 30
4 Vorarlberger fl. 30 30
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 49 90
4 Gotthard IV. S . Fr . 102 60

5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl. 110̂ 50 4 Badische Präm .
3 dto. I.-VIII . Enr . ^

r . 9170 >4 BaYrifch ^ Präm .

3' /, Jura -Beru -Luz. Fr .
Schweizer Eentral Fr .
dto. Nordost 85-87 Fr .

ö Güdbahu steuerfrei fl.
dto. M .
dto . _ Fr .

.. » Pfd . — «> R« 6 . 1 Dollar -- « Amt . « PI
» Rmk . La Pfg. , 1 Mar! Banlo — 1 Rml. so

» Sllber-

54 90!8V3 Livor«. 6. 0. u. 0/2
b ToScau . Eentral Fr. 86 40
5 W«stflc.E .-B . 80 stfr. Fr . 76L0
6 South . Paris . Lat . I .M . 108 .40
Obligationen ««» Jvynstrie -

Aktie « .
3V- Freiburg v. 1888 M
3 Karlsruhe v- 1889 M .
Ettliuger Spinnerei k.
KarlSruh . Maschiukuf M
Bad . Zuckers. Wagh . fl. 67 —
3 Deutsch . Phönix 20°/« E . 205 .—
4 Rheinische Hypotheken '

« ank nn«/ —

102.40!5 Dortmund , lluiou
106 .40 4V, Alpine Montau ab
103.30 >4 dto. Ser . II -VllI "

105.60 ! EtaudeSherrl . « «lebe ».
100 .- SV» Meub -Birstrin87M 83 —
65 50 Verzinslich « Loose. . Tblr . 140 . -

Thlr . 144 90

99 30
92.90

101 —

Bank 80«/. DK . 163 —
5 Westeregelu-Alka!i-W . 155.80

Köln-Minden
u . Pr.-Pfb.

Oldenburger
4 Oesterr . v- 1854
4 . v. 1860
4 Wtuhlw.Raab -Gr

Unverzinslich « Loos «
per Stück tu M.

Pfandbriefe .
yp. u . 1898 M . 103.52

r .« .-« .-A.Vll-IXTblr . 102 .-
4 Preuß . Eentr -Bod .-Kred -

G . 85 ü loo Tblr . —.-
4 Preuß . Hypoth.-Berflch.-

Akt . -Ges. unk. 1905 M . 101 .10Thlr . 134 .—
Thlr . 129 .22
Thlr . 125 86 4 Rb .HyP.S .45-49 « . 5S M .101 .20

!i .
lr

126 .20
125.80
92 50

r

AuSbach-Guuzenh .
AugSburger
Brauufchwriger
Freiburger
Mailänder Fr
Meininger
Oesterrncher v. 1864

4 dto. unkündb. 1896 -97 M . 102 .40
3V, dto. M . 98.50

Wechsel und Sorte « .
Amsterdam fl. 100 168 .30
London Lstr. 1 20.36

fl. 41.— Paris Fr . 100 80 .90.
ft. 27 90 Wien fl. 100 164.20
lr. 103^ 0 Dollars in Gold 4.15
r . 28.10 20 Franken-Stück 16.13
10 15 — Engl . Sovereigns 2030
fl. 25.— ReichSbank -DiSkont 3°/,
fl. 326.80 Frankfurter Bank-DiSkont 3-/

Bürgerliche Rechtspflege .
8 :541 .2. Nr . 8473. Schopfheim . Das Großb . Amtsgericht dahier

hat unterm Heutigen folgendes
Anfgebvt

erlassen -.
^ Schopfheim . die Pfründneranstalt

Schopfheim und der Schuldienst Schopfheim besitzen seit unfür-
denkliche» Zeiten auf der Gemarkung Schopfheim folgende Liegenschaften
(iämlich Straßen , Wege und sonstige Grundstücke ) :

Die Stadtgememve Schopfheim :
Lagert». Nr . 2o . 2 Ar 08

2ä . — 14
19 6 78
29 — 80
32 3 89
37 7 52
43 — 35
44 13 12
55 1 98
63 11 12
69 1 54
78 3 69
79 12 . 71

82 1 45
84 2 85

117 7 38
118 1 54
120 ». — 12
125 3 —
140 1 44
156 10 98
157 ». 2 78
203 4 59
209 15 43
253 34 79
262 1 56
270 4 04
279 11 81
290 1 43
295 11 99
315 5 21
326 1 » 13

329 2 29
339 ». 70 » 66

339 b . — 23

344 1 20
358 2 » 64

367 6 12
372 2 » 39

379 8 11
391 45 87
407 11 98

408 7 . 64
428 19 22
430 15 26
482 6 18
488 75 " —

483». 18 „02
527 5 - 33

528 18 14

572 28 54

584 20 79
607 25 08
636 15 57
756d. 1 60

1029 12 44
1075 4 91
1134 14 „ 64

freier Platz mit Eichhäusle in der Altstadt,
OrtSstraße in der Altstadt,

Ortsweg

Ortsstraße
Ortsweg

Kirchenplatz bei der alten evangel. Stadt¬
kirche in der Altstadt,
Ortsstraße in der Altstadt,

Fußweg „ „ „
Orlsstraße » „ Vorstadt»
Fußweg „ „ „
Ortsstraße » » »

Ortswegmit einem WaschhausAuf der Au,
Orlsstraße Auf der Au ,
öffentlicher Platz mitWaschhausAuf der Au»
Ortsstraße Auf der Au,
der kleine Viehmarktplatz Auf der Au,
Ortsstraße Auf der Au,
öffentl. Platz Auf der Au,
Ortsstraße mit Waschhaus iu der Vorstadt,
öffentl. Platz in der Vorstadt, neben Landl
straße und Hermann Sulter zum Drei
König,
Graben , sogen . Stadtbächle in der Vorstadt»
Wiese , Weg und Damm Auf der Au,
einers . die Wiese , anders. Anstößer»
Oedung Auf der Au, einers . Gießen, anders.
Landstraße von Basel nach St . Blasien ,
Weg Auf der Au ,
Lagerplatz Auf der Au » einers . Aus
stößer , anders. Straße von Basel nach
St . Blasien,
Ortsstraße Auf der An,
Lagerplatz Aus der Au , einers . Land¬
straße . anders. GewecbSkanal ,
Ortsstraße auf der Bühlmatt ,
Güterweg auf der Bühimatt ,
Wiese und Vorland im Hammer » einers .
Gewerbskanal, anders , das Wuhr ,
Ortswcg im Hammer,
Güterweg im Moos,

»
Orlsstraße,

"
sog . Schulgäßlein im Bifig ,

Gemeindeweg nach Wiechs in den Seogel-
gärten ,
Güteiweg in den Sengelgärten ,
Vorland im Staldenbuck, eins . Müschelen-
wuhr, anderseits die Wiese ,
Kreisstraße in der niederen Schleife von
Gündenhansen nach Neuenwcg»
Gemeindeweg im Bifang von Günden-
hausen nach Wiechs»
Gütcrweg , sog . Saugaffe im Bifang ,
Gewannweg im LuS ,
Güterweg auf der Käppelematt,
Ackerland aus der Bannmatt» einerseits
Wuhr , anderseits Weg.
Gewannweg auf der vorder» Gutjuchert,

„ auf dem niedern Retzler ,
auf dem »ordern

Lagerb.

Lagerb. Nr . 1836

12?6 35 Ar 36 Mtr .
1292 25 47
1424 10 53
1425». 9 8?
1731c. — 97
1732 b. 5 90
1781 7 » 35 -

1783 — 39
1859 25 28
1956 5 12
1958 3 08
1975 13 51
2020 13 50

Die Pfründner
1836 19 Ar 62 Mtr .

„ in der Rütte»
» im Kren,baden ,

Güterweg „ „
Ortsstraße im Himmelreich ,
Fußsteig „
Gemeindeweg von der Landstraße
Eiche» auf der Fehlmatt ,
Weg (Einfahrt) auf der Fehlmatt ,
Güterweg in der Riedmatt ,
Gewanuweg am hintern Kirchrain »

"
im iunern Hasenbühl,

Güterweg aus der Schenke .

nach

Lagerb. Nr . 457

:se im Schlattholz , einers . Aufstößer,
anderseits Blum , Ernst und Wilhelm.

Der Schuldienst Schopfheim :
3 Ar 44 Mtr . Ackerland in der kleinen Schleife,

29 „ 16 „ Wiese ebendaselbst , einers . Ernst Friedrich
Krafft von St . Blasien» anders. Maier, Maria Ernestine
Wilhelmine, Ehefrau des Alfred Krafft in St . Blasien»
Maier , Karl Ernst , Fabrikant , Majer, Ernst Friedrich,
Maser, Alfred Gottlieb, ledig .

Ein Eintrag im Grundbuch und Erwerbsurkunden über diese Liegen¬
schaften sind nicht vorhanden.

Auf Antrag des Gemeinderaths in Schopfheim, als Vertreter der bezeich-
neten Kläger » werden nun Alle, welche an diesen Grundstücken in den Grund -
und UnterpfandSbüchern nicht eingetragene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem StammgntS - oder Familiengutsverband beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgefordert, solche in dem

Montag den 29 . Oktober 1894, Vormittags 9 Uhr ,
stattfindenden Termin geltend zu machen, widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Schopfheim, den 22 . August 1894 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts :

Hauser .
Aufgebot.

8 :585 . 2. Nr . 9435 . Wertheim .
Das Großh . Amtsgericht Wertheim hat
unter 'm Heutigen folgendes Aufgebot
erlaffen : Pflästerer Michael Henning
jung von Bestenbeid besitzt nachverzeich-
ncte , auf der Gemarkung Wertheim
gelegene , aber im Grundbuch auf seinen
Namen noch nicht eingetragene Liegen¬
schaft , nämlich: etwa 10 Rüchen Garten
und Wiese neben Jacob Häusler und
der Gemeinde Bestenbeid . Zur Fest¬
stellung , ob und welche im Grund - und
Unterpfandsbuch der Gemeinde Wert¬
heim nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
StammgntS - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte dritter Personen an
der bezeichneten Liegenschaft bestehen, ist
das Ausgebotsversahren angeordnet und
Termin hierzu bestimmt auf :
Mittwoch den 31 . Oktober l . I .»

Vormittags 9 Uhr ,
in welchem alle nicht angemeldeten An¬
sprüche und Rechte dem Kläger gegen¬
über für erloschen erklärt werden .

Wertheim, den 1 . September 1894.
Gerichtsfchreibereides Gr .Amtsgerichts.

Keller .
Sonkursverfahre».

L'629 . Nr . 14 .334 . Freiburg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bankiers Bernhard Böhler von
hier wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins von dem Großh . Amts¬
gericht Hierselbst mit Verfügung vom
Heutigen aufgehoben, was hiermit ver¬
öffentlicht wird.

Freiburg , den 5 . September 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V .
Frey . ,

L '628 . Nr . 14,335 . Freiburg . DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
des Buchdruckers Karl Kuß von Frei »
burg i . B . wurde nach erfolgter Abhal¬

tung des Schlußtermins von dem Gr .
Amtsgerichte Hierselbst mit Versüßung
vom Heutigen aufgehoben, was hiemit
veröffentlicht wird.

Freiburg , den 5 . September 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V.
Frey .

Mnfterregistereintrage.
8 '609 . Nr , 10.691 . Säckingen . In

das Musterregister ist eingetragen:
Nr . 8 . Firma Hüssy und Künz4i

in Murg : Vier Paquete mit je 50 Mu¬
stern und ein Paquet mit 20 Mustern
für buntgewobenebaumwolleneKleider»
stoffe (Beiges ) ; versiegelt ; Flächenmuster:
Fabriknummec 7911 bis mit 7960 , 7961
bis mit 8010 , 8011 bis mit 8060 , 8061
bis mit 8110 , 8111 bis mit 8130;
Schutzfrist 3 Jahre ; angemeldet am 3 .
August 1894 , Nachmittags 6 Uhr.

Säckingen, den 1 . September 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Scherer .
Haudelsregistereinträgk.

8 .518 . Nr . 12,118 . Emmendingen .
I . Zu O Z 57 des Gesellschaftsre¬

gisters,FirmaWollstoffmanufaktur
Denzlingen S . Gotdschmidt L
Comp . , wurde in der Rubrik
„Bemerkungen" eingetragen:

Die Firma wurde geändert-
Unter O .Z . 59 des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen unter
Verweisung auf O .Z . 57 :

Firma und Niederlafsungsort
S . Goldschmidt L Comp , in
Denzlingen.

Rechtsverhältnisse der Gesell¬
schaft : Die Gesellschaftersind Jo¬
seph Goldschmidt Witwe , Adel¬
heid , geh. Bock in Frankfurt a . M .»
und Kaufmann Sally Goldschmidt,
ledig , in Denzlingen.

Die Gesellschaft wird von bei¬
den Gesellschafternselbständig ver -

II .

treten. Dieselbe ist auf unbe¬
stimmte Zeit abgeschloffen .

Emmendiogen, den 27. August 1894.
Großh - bad - Amtsgericht.

Frey .
Strafrechtspflege.

Ladungen.
L 601 .1 . Nr . 12,672. Mosbach .

1 . Der am 13. Jan . 1871 in Schlossau
geborene , zuletzt daselbst wohnhafte

Gottlieb Geier »
2. der am 8. Oktober 1871 in Main -

stockheim geborene , zuletzt in Tauber -
bischofSheim wohnhafte

Louis Stern
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen S 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B.

Dieselben werden auf :
Donnerstag den 25 . Oktober 1894»

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammerdes Großh . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Gr .
Herren Civilvorsitzenden der Ersatzkom -
missionen zu Buchen und zu Tauber¬
bischofsheim über die der Anklage z«
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Mosbach , den 3 . September 1894 .
Großh . Staatsanwaltschaft.

S e b o l d.
8 :539 .2 . Nr . 26,840. Mannheim .
1 . Der am 26. Januar 1858 zu

Brannschweig geborene Tapezier
Max Theodor Johann Jlsen -
derg ,

2 . der am 11 . Februar 1857 zu
Ettingen (Oberamts Leonberg )
geborene Schneider Johann Wil¬
helm Oßwald ,

3 . der am 26 . Februar 1863 zu
Wiesloch geb. Bierbrauer Ludwig
Wagner ,

4. der am 24 . April 1860 zu Eßlingen
geb . Weingärtner Georg Friedrich
Hang »

5 . der am 21 . Mai 1865 zu Renchen
geb . Karl Schlecht , Metzger,

sämmtliche zuletzt in Mannheim wohn¬
haft , werden beschuldigt , daß sie — Jlsen-
berg, Oßwald , Wagner und Haug als
beurlaubte Wehrteute 1. Aufgebots,
Schlecht als beurlaubter Reservist —
ohne Erlaubniß ausgewanderl sind . Ver¬
gehen gegen 8 360 Ziff . 3 R .St . G .B.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hier auf
Samstag den 10. November 1894,

Vormittags 8V- Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hanptverhandlung geladen. Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden
dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . vom BezirkskommandoMann¬
heim ausgestellten Erklärungen vom
26 . Juli 1894, 27 . Juli 1894 , 32 . Juli
1894 , 3 . Augnst 1894 und 15 . August
1894 verurtheilt werden .

Mannheim » den 30 . August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Staudt .

Druck und Verlag der G . B r a'Lu 'schen HosbuHdruckerei in Karlsruhe .
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